
Arthur Schnitzler an Felix Salten, 17. 5. 1917

|Herrn FELIX SALTEN.
Wien XVIII
COTTAGEGASSE 37.

|17/5 17.
5 früh.

lieber, von einer Reise (Salzburg) heimgekehrt, die durch die Nachricht vom Tode
unsrer Freundin Stephi Bachrach jäh unterbrochen wurde, finde ich Ihre freund-
liche Einladg zu dem Wettstein Souper und bitte Sie zugleich mein Fernbleiben
mit Rücksicht auf diesen Trauerfall zu entschuldigen, der mich sehr tief bewegt.

10 Die Einladg zu dem Vortrag, auf die Sie sich beziehen, ist übrigens nicht an mich
gelangt.
Auf Wiedersehen und herzlichen Dank.
Ihr

Arth Sch
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6 Reise (Salzburg) ] Arthur und Olga Schnitzler waren am 14. 5. 1917 nach Salzburg abgereist. Am 16. 5. 1917
fuhren sie zurück nach Wien.

6–7 Tode … Bachrach ] Stefanie Bachrach war am 16. 5. 1917 verstorben.

Erwähnte Entitäten
Personen: Stefanie Bachrach, Felix Salten, Olga Schnitzler, Oscar Wettstein

Orte: Cottagegasse, Salzburg, Wien, XVIII., Währing
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